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 „Für uns sind alle wichtig
– wir lassen niemanden allein” – 
Ehrenamt im VdK      Von Petra Bremser

Verband der Körperbehinderten, Arbeitsin-
validen und Hinterbliebenen – der Name war 
„Programm“ bei der Gründung im Jahr 1946. 
Ein Kriegsopferverband. Die Aufgabenstellung: 
Den Kriegsopfern (später auch den Wehrdien-
stopfern“, den Sozialrentnern, den Hinterblie-
benen, chronisch Kranken, den  Behinderten, 
jungen und alten Menschen  Lösungswege für 
ihre Probleme aufzuzeigen, Hilfe zu vermitteln.

Heute ist der VdK ein moderner Sozial-
verband für jung und alt, der Generationen 
verbindet und Integration fördert. Die vielfäl-
tigen Aufgaben stellen sich im Internet unter 
www.vdk.de/hessen-thueringen, unter 

Telefon: (06102) 2 69 06, Fax: 
(06102) 78 74 87 oder Email: 
ov-neu-isenburg@vdk.de dar.

Was hier angesprochen wird, ist 
ganz speziell das kompetente, eh-
renamtliche Engagement zahl-
reicher Damen und Herren – als 
Fun dament der Hilfe. Nach dem 
Motto „Miteinander – Füreinan-
der“ bringt jeder seine persönlichen 
Fähigkeiten und Erfahrungen ein 
– unabhängig von Alter, Beruf, 
Ausbildung oder Herkunft! Ein 

reichhaltiges Angebot an geselligen und kul-
turellen Aktivitäten mit der Möglichkeit, Fahr-
dienste in Anspruch zu nehmen, ein gemein-
sames Herangehen an persönliche oder sozi-
alpolitische Aufgaben, das Erleben der Freizeit 
im Kreise Gleichgesinnter – dafür stehen die 
verantwortungsbewussten Helferinnen und 
Helfer. Die Möglichkeit der Fortbildung Ehren-
amtlicher in der verbandseigenen Akademie 
stellt hohe Zufriedenheitsquoten sicher.

Außer diesen zahlreichen Aufgaben, hat man 
ganz aktuell auf die Flüchtlinge, die sich vor-
übergehend in Neu-Isenburg aufhalten, weil 
sie internationalen Schutz benötigen, den ihr 

Staat ihnen nicht mehr garantieren kann oder 
will, reagiert: Jeden Dienstag von 10–12 Uhr 
treffen sich Mütter mit oder ohne Kinder zum 
„Stricken und Häkeln“ für Neubürger. Die Na-
deln, die Wolle – alles, was zum Erstellen von 
Schals, Mützen, Stofftieren und anderem ge-
hört, werden gestellt. Der VdK spendet außer-
dem den Kaffee, die Getränke, den Kuchen. Die 
Frauen und Kinder sind mit Eifer bei der Sache, 
lernen mit der Wolle umzugehen – und ganz 
nebenbei auch durch kleine Farbkärtchen bei 
jedem Besuch fünf neue Worte auf Deutsch. Es 
tut gut, zu sehen, wie sehr diese zwei Stunden 
die Menschen auf andere Gedanken bringt. Und 
es ist rührend, wenn diese Menschen jemanden 
wie mich, der sie besucht, begrüßen mit den 
Worten „Willkommen bei uns – und Danke“.

Die Ehrenamtlichen beim VdK tragen mit ih-
rem Engagement maßgeblich dazu bei, dass 
Solidarität in unserer Gesellschaft nicht zuneh-
mend ins Hintertreffen gerät. Sie möchten den 
VdK durch Ihre ehrenamtliche Mit hilfe unter-
stützen? Dann wenden Sie sich bitte an Ihren 
VdK-Ortsverband Neu-Isenburg. 

Weil sie sich an dem Motto orientieren: 
„Für uns sind alle wichtig – wir lassen nie-
manden allein“

www.neu-isenburg.de/Lebensraum/Ehrenamt


